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KALTENKIRCHEN : : Es kommt nicht
so oft vor, dass ein wirklich heller Komet
amHimmel steht. Mit bloßem Auge kann
jetzt der Komet mit der Bezeichnung
C/2020 F3 oder Neowise in Richtung
Norden beobachtet werden. In der
Nacht auf den vergangenen Sonnabend,
11. Juli, gelang es dem Kaltenkirchener
Astrophysiker und Fachbuchautor Dr.
Erik Wischnewski („Astronomie in
Theorie und Praxis“), den Kometen
nicht nur mit einem Fernglas zu beob-
achten, sondern auch, ihn zu fotografie-
ren.

„Bei 200 mm Brennweite passte der
Schweif des Kometen gerade noch im
Hochformat aufs Bild. Der mit Fernglas
sichtbare Teil des Schweifs ist etwa zwei
Grad lang, das sind vier Vollmonddurch-

messer. Auf dem Foto ist der Schweif so-
gar doppelt so lang zu erkennen. Die Auf-
nahme wurde mit ISO 3200 und drei Se-
kunden Belichtungszeit bei voller Blende
aufgenommen, natürlich auf einem Sta-
tiv“, erläutert der Kaltenkirchener Wis-
senschaftler.

Unten im Bild sind sogenannte
nachtleuchtende Wolken zu erkennen.
Nach denWorten vonWischnewski han-
delt es sich bei ihnen um Anhäufungen
von Eiskristallen, die sich in 82 Kilome-
ter Höhe, wo die Atmosphäre die nied-
rigsten Temperaturen besitzt, bilden.
Weil Luftdruck und Luftfeuchtigkeit in
dieser Höhe sehr niedrig seien, reichten
die dort normalerweise herrschenden
Temperaturen von ca. minus 86 Grad zur
Bildung von Eiskristallen noch nicht aus.

Blickwinkel, den wir Schleswig-Holstei-
ner auf sie haben, werden sie für uns
sichtbar.“

Nach Angaben des Astrophysikers
passierte der Komet die Sonne am 3. Juli
und wird am 23. dieses Monats der Erde
auf 100 Millionen Kilometer nahe kom-
men.

Der Komet, so der Kaltenkirchener,
könne noch im Juli beobachtet werden.
Seine Helligkeit nehme aber ab, sodass
man bald ein Fernglas benötige. „Er ge-
winnt etwas an Höhe und wandert lang-
sam nach links in Richtung Westen. Am
besten beginnt man mit der Suche, so-
bald es gegen etwa 23 Uhr dunkel genug
geworden ist. Optimal ist er zwischen
0.30 und 2 Uhr zu sehen“, betont Wisch-
newski. frs

Nur in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte
August sinke die Temperatur bis minus
130 Grad, die zum Auskondensieren er-
forderlich seien.

Wischnewski weiter: „Die aufge-
nommenen Wolken waren in Südnorwe-
gen nördlich von Oslo im Zenit. Wer
dort lebt, sieht sie aber nicht, weil sie
sehr dünn sind. Nur unter dem flachen

Dr. Erik Wisch-
newski, Astrophy-
siker und Fach-
buchautor aus
Kaltenkirchen.
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Die ADFC-Ortsgruppe verdeutlicht auf der Rathausallee, wie eng es auf den Norderstedter Straßen manchmal werden kann. FOTOS:CHRISTOPHER HERBST

Radfahrer begrüßen Abstandsregel
1,50 Meter beim Überholen: Der ADFC Norderstedt zeigt in einem Praxistest, wie das in der Stadt funktioniert

Straße sehen und sich beachten kön-
nen.“ Das traf auch auf die „Poolnu-
del“-Aktion zu. „Wir wurden mit dem
gebührenden Abstand überholt, und
auch nur, wenn es möglich war“, sagte
Michael Artmann anschließend. „Die Ak-
tion hat gezeigt, wie eng es manchmal
auf den Straßen ist. Da hilft nur, sich
gegenseitig zu beachten und Rücksicht
zu nehmen. Die neuen Regeln werden
eine Zeit brauchen, bis sie bei den Leu-
ten angekommen sind.“

Die neuen Regeln

Norderstedter
Firma ruft Aldi-
Eiswürfelset zurück
NORDERSTEDT : : Die Firma Hanson
Im- und Export GmbH aus Norderstedt
hat ein bei Aldi in ganz Deutschland ver-
kauftes Eiswürfelset zurückgerufen. Be-
troffen ist das Produkt der Sorte „Früch-
te“ der Marken „Home Creation“ und
„Crofton“, das in Filialen von Aldi Nord
und Aldi Süd im gesamten Bundesgebiet
vertrieben wurde, wie das Unternehmen
am Wochenende mitteilte. Als Grund
führt die Firma „vorsorglichen gesund-
heitlichen Verbraucherschutz“ an. Einer
Abbildung zufolge besteht das Eiswürfel-
set aus kleinen Plastikfrüchten. Es könne
nicht ausgeschlossen werden, dass der
Artikel mit Lebensmitteln verwechselt
werde, hieß es. Es bestehe Erstickungs-
gefahr beim Verschlucken von Teilen.
Kunden können das Produkt in der
nächst gelegenen Aldi-Filiale zurückge-
ben. Bei Fragen können sich Verbrau-
cher montags bis freitags von 8 bis 15
Uhr an die Rufnummer 0800/568 656 86
wenden. dpa

KometNeowise kann jetzt mit bloßemAuge beobachtet werden
Dem Kaltenkirchener Astrophysiker und Autor Dr. Erik Wischnewski ist es gelungen, den Kometen zu fotografieren

Der Komet Neowise, fotografiert von
Dr. Erik Wischnewski.

Stadt begrüßt
den „Pact 2.0“ für
Norderstedt-Mitte
NORDERSTEDT : : Die Stadt Norder-
stedt begrüßt ausdrücklich die Fortset-
zung der sogenannten Pact-2.0-Aktivitä-
ten im Bereich Norderstedt-Mitte. Pact
steht für „Partnerschaften zur Attrakti-
vierung von City-, Dienstleistungs- und
Tourismusbereichen“. Vor gut fünf Jah-
ren hatten sich Gewerbetreibende, Im-
mobilienbesitzer und die Stadtverwal-
tung auf Basis dieser gesetzlichen
Grundlage zusammengeschlossen, um
Norderstedt-Mitte mehr Leben einzu-
hauchen. Die Mitglieder des Ausschusses
für Stadtentwicklung und Verkehr hat-
ten jüngst, wie berichtet, einstimmig
dem Entwurf einer entsprechenden Sat-
zung für die Fortsetzung zugestimmt.

Oberbürgermeisterin Elke Christina
Roeder: „Es ist und bleibt eine Besonder-
heit Norderstedts, in den vergangenen
50 Jahren in der Stadtmitte zusammen-
gewachsen zu sein. Diese Mitte gilt es,
weiter zu stärken. Der Pact-Zusammen-
schluss in Norderstedt-Mitte ist ein gu-
tes Instrument der Zusammenarbeit der
Grundbesitzer und Gewerbetreibenden
mit der Stadt.“ Die Verwaltungschefin
erinnert an Veranstaltungen wie den
mehrwöchigen Weihnachtsmarkt am
ZOB und das Open-Air-Kino auf dem
Rathausmarkt, die federführend vom
Pact organisiert worden waren.

Norderstedts Baudezernent Dr.
Christoph Magazowski sagt: „Ebenso
wie die Gewerbetreibenden in Norder-
stedt-Mitte haben wir als Stadt das Ziel,
den zentralen Bereich rund um das Rat-
haus, die „TriBühne“ und den U-Bahn-
hof attraktiv zu gestalten und die Auf-
enthaltsqualität zu erhöhen.“

Bereits seit mehreren Jahren entwi-
ckele die Stadtplanung Visionen zur
künftigen Gestaltung der Rathausallee
nebst Randbereichen – die Bürgerinnen
und Bürger, so Magazowski, seien sehr
früh und umfassend in diese Planungen
eingebunden worden, zum Beispiel wäh-
rend einer öffentlichen „Planungswerk-
statt“. Diese Planungen wurden wegen
der Corona-Pandemie ausgesetzt, wür-
den aber 2021 wiederaufgenommen. frs

Online-Konzert
derMusikhochschule
zur „Semesterpause“
LÜBECK : : Die Musikhochschule Lü-
beck (MHL) lädt für Dienstag, 14. Juli, zu
einem Online-Konzert zur Semesterpau-
se ein. 20 Studierende aus dem Profil
„Neue Musik“ und aus dem Studiengang
„Komposition“ geben im Streaming-Ka-
nal der MHL ab 18 Uhr live und mit Vi-
deoeinspielungen Einblick in ihre Se-
mesterarbeit – das Motto: „Wir machen
Pause – und sind früher als gedacht zu-
rück“. Das Konzert ist unter „MHL-Live“
abrufbar auf www.mh-luebeck.de/veran-
staltungen/mhl-streaming. frs
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